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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000134/2012 

an die Kommission 
Artikel 115 der Geschäftsordnung 

Michael Theurer, Silvia-Adriana Ţicău, Ioan Enciu, Vasilica Viorica Dăncilă, Cătălin Sorin Ivan, 

Corina Creţu, Daciana Octavia Sârbu, Victor Boştinaru, Ivailo Kalfin, Ioan Mircea Paşcu, 

George Sabin Cutaş, Claudiu Ciprian Tănăsescu, Ismail Ertug, Olga Sehnalová, Knut 

Fleckenstein, Edit Herczog, Zita Gurmai, Franziska Katharina Brantner, Patrizia Toia, Niccolò 

Rinaldi, Eva Lichtenberger, Katarína Neveďalová, Gesine Meissner, Vladko Todorov 

Panayotov, Evgeni Kirilov, Sonia Alfano, Viktor Uspaskich, Ramona Nicole Mănescu, Alexander 

Alvaro, Renate Weber, Jelko Kacin, Adina-Ioana Vălean, Kent Johansson, Cristian Silviu Buşoi, 

Elisabeth Schroedter, Elisabeth Jeggle, Mariya Nedelcheva, Alexander Graf Lambsdorff, 

Jürgen Creutzmann, Nadja Hirsch, Minodora Cliveti, Iliana Malinova Iotova, Filiz Hakaeva 

Hyusmenova, Csaba Sándor Tabajdi 

Betrifft: Umsetzung der EU-Strategie für den Donauraum 

Der Europäische Rat vom 18. und 19. Juni 2009 hat die Kommission aufgefordert, bis Ende 2010 eine 
EU-Strategie für den Donauraum auf den Weg zu bringen. Im Dezember 2010 hat die Kommission 
dann die „Strategie der Europäischen Union für den Donauraum“ (COM(2010)0715) und den 
dazugehörigen Aktionsplan vorgelegt, mit denen vier Säulen vorgeschlagen werden, die sich auf elf 
Schwerpunktgebiete konzentrieren. Während der Entwicklung und Umsetzung der EU-Strategie für 
den Donauraum war das Parlament jederzeit ein verlässlicher Partner und hieran wird sich auch 
künftig nichts ändern. Das Parlament hat die Absicht befürwortet, eine makro-regionale Strategie für 
den Donauraum in Gang zu setzen, zwei Entschließungen angenommen1 sowie die vorbereitende 
Maßnahme „Festlegung eines Governance-Modells für die Donauregion – bessere und effizientere 
Koordinierung“ verabschiedet. Zudem hat das Parlament im Rahmen des MEP-Donauforums des 
Europäischen Parlaments seine Unterstützung für den „Bottom-up“-Ansatz unter Beweis gestellt, 
indem es ein Forum für einen Meinungsaustausch zwischen den maßgeblichen Akteuren aus der 
Region und Informationen zu dieser makro-regionalen Strategie ermöglicht hat. 

In seiner Entschließung vom Februar 20112 hat das Europäische Parlament die Kommission 
aufgefordert, im Rahmen einer erforderlichen Zwischenuntersuchung zur Umsetzung der EU-Strategie 
für den Donauraum auf der Grundlage von Parametern, die für Vergleiche herangezogen werden 
können, konkrete Instrumente und Kriterien zur Bewertung von Projekten zu entwickeln. 

Die Kommission wurde aufgefordert, die ersten Ergebnisse der Umsetzung der Strategie für den 
Donauraum zu analysieren und die dabei gewonnenen Erfahrungen auszuwerten. 

In diesem Zusammenhang wird die Kommission ferner aufgefordert, das Parlament über den Stand 
der Umsetzung und Aktualisierungen der EU-Strategie für den Donauraum zu informieren. 

Welche Maßnahmen wird die Kommission ergreifen, um die Umsetzung der EU-Strategie für den 
Donauraum weiter zu vereinfachen, zu verbessern und zu beschleunigen? Kann die Kommission das 
Parlament über den Stand der Arbeiten und die jüngsten Resultate der im Rahmen der Strategie 
tätigen Lenkungsgruppen informieren? 

Kann die Kommission dem Parlament erläutern, inwiefern die Strukturfonds zur Umsetzung der 
Projekte im Donauraum beigetragen haben und welche Mittel in den Strukturfonds für diese Region 
noch bereitstehen? 

Kann die Kommission dem Parlament ferner erklären, wie sie die Mitgliedstaaten dabei unterstützen 
wird, die wichtigsten Projekte der EU-Strategie für den Donauraum besser in den operativen 
Programmen zur Nutzung der Strukturfonds im Finanzzeitraum 2014-2020 zu berücksichtigen? 

                                                      
1  P7_TA-PROV(2010)0008 und P7_TA(2011)0065. 
2  P7_TA(2011)0065. 
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